
 

 

EVALUATION 1. KROATIEN-FREIZEIT 2024 

Zur Auswertung der Jugendfreizeit und zur Qualitätssicherung wurde allen Teilnehmer/in-

nen am vorletzten Tag der Freizeit ein vierseitiger Fragebogen ausgehändigt, der anonym 

ausgefüllt wurde. Der Fragebogen dient ausschließlich der Qualitätsentwicklung. Mindful 

verpflichtet sich vertraulich mit den Daten umzugehen und die Anonymität auf allen Ebe-

nen zu gewährleisten. Die Daten aller Freizeitangebote werden laufend gesammelt und zu-

sammengeführt. Die Kenntnisnahme und Auswertung der Daten ist offen und selbstkri-

tisch. Die erhobenen Daten werden im Rahmen einer Kompakt- und Detailauswertung dar-

gestellt, mit Daten einer Grundlagenstudie aus dem Jahr 2005 verglichen und durch die 

Freizeitleitung kommentiert. 

 

 
Zufriedenheitsnoten 

 
1. Kroatien-Freizeit 2024 

 
Grundlagenstudie 2005 Differenz 

Anreise 2,4 2,7 -0,3 

Unterbringung 1,7 2,9 -1,2 

Sanitäre Anlagen 1,9 3,0 -1,1 

Naturerlebnis 1,7 2,2 -0,5 

Gruppenaktivitäten 2,0 2,0 0,0 

Sport 2,2 2,2 0,0 

Programm 2,1 2,1 0,0 

Bademöglichkeiten 1,4 1,9 -0,5 

Atmosphäre 1,5 2,0 -0,5 

Organisation 1,6 2,1 -0,5 

Essen 3,0 2,8 0,2 

Spaß 1,5 1,6 -0,1 

Betreuer 1,5 1,7 -0,2 

Gruppe 1,6 1,9 -0,3 

Freiheit 1,3 1,9 -0,6 

Regeln 2,0 2,3 -0,3 

Urlaubsland 1,5 1,8 -0,3 

Wetter 1,4 2,5 -1,1 

Landschaft 1,8 1,9 -0,1 

Gesamturteil 1,9 2,1 -0,2 
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Kommentar: 

 

Die Kompaktauswertung zeigt, dass die 1. Kroatien-Freizeit 2024 von den Teilnehmer*in-

nen mit gut (1,9) bewertet wurde. Damit wurde sie im Vergleich zu anderen betreuten Ju-

gendfreizeiten ähnlich bewertet. (siehe Grundlagenauswertung von 2005). In mehreren Be-

reichen lassen sich erfreulicherweise positive Abweichungen von anderen Jugendfreizeiten 

finden. Hervorzuheben sind dabei Unterbringung, sanitäre Anlagen, Naturerlebnis, Bade-

möglichkeiten und Wetter. Diese Aspekte lassen sich durch die Auswahl des Reisezieles 

und der ausgewählten Unterkunft erklären. Darüber hinaus fällt positiv auf, dass organisa-

torische Aspekte und Freiheit von den jungen Menschen ebenfalls hervorgehoben werden. 

 

Negative Abweichungen vom Durchschnitt lassen erfreulicherweise in keinem der abge-

fragten Bereiche feststellen. Dennoch möchten wir anmerken, dass bei dieser Freizeit der 

Wert für „Essen“ deutlich schlechter liegt als bei anderen Freizeiten (auch der 2. Kroatien-

Freizeit 2024, die das Essen mit 2,0 bewerte). Der Tag begann täglich mit einem ausgiebigen 

Frühstück, mit frisch gebackenen Brötchen, zwei Sorten Toast, Margarine, Frischkäse, zwei 

Sorten Marmelade, Nuss-Nougat-Creme, Käse, zwei Sorten Aufschnitt, Tomate-Mozza-

rella, Gurken, Rührei, Joghurt, frisches Obst, Cornflakes, Müsli, Overnight-Oats, Milch und 

Kakao. Zum Mittagssnack gab es erneut Toast, Müsli, Cornflakes, Obst und fast täglich war-

mes Essen vom Abend. Auch das Abendessen wurde täglich frisch zubereitet und dabei auf 

Fertigzutaten verzichtet (Hähnchengeschnetzeltes, Wraps, Bolognese, Burger, Nasi Go-

reng, Thai Curry, etc.). An jedem zweiten Tag war Fleisch Bestandteil des Essens. Dennoch 

zeigte sich über die gesamte Freizeit bezüglich des Abendessens eine negative Gruppendy-

namik, die wir auf allen bislang durchgeführten Freizeiten so noch nicht erlebt haben, ob-

wohl die Gerichte seit vielen Jahren identisch sind. Viele der jungen Menschen wünschten 

sich täglich Fleisch und äußerten den Wunsch nach Fastfood (Pommes, Pizza, Nuggets). Bei 

dem großen Aufwand für die Zubereitung der Essen enttäuscht die Bewertung der Teilneh-

menden (drei Mal Note sechs, zehn Mal Note fünf, neun Mal Note 4).  

 

Dennoch zeigt die Kompaktauswertung, dass es eine gute Freizeit war. 
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Die Detailauswertung zeigt weitgehend eine sehr durchschnittliche Jugendfreizeit, die ver-

gleichbar mit anderen betreuten Jugendreisen ist.  

 

Positive Abweichungen vom Durchschnitt lassen sich nur in wenigen Bereichen ausmachen. 

Die jungen Menschen geben in hohem Maße an, dass 1. die Betreuer*innen für sie Vertrau-

enspersonen darstellen und 2. sie mit dem Alltag und der Kultur der Gastregion in Kontakt 

gekommen sind. Darüber hinaus ist hervorzuheben, dass 3. Alkohol und Zigaretten weniger 

konsumiert wurden als sonst. 

 

Negative Abweichungen finden sich in folgenden Bereichen: „Bei dieser Freizeit gab es viel 

Action“ (dies liegt sicherlich daran, dass aufgrund des heißen Wetters auf verschiedene 

Sportaktivitäten verzichtet werden musste), „Mir war oft langweilig“ (täglich wurden sport-

liche, kreative, gemeinschaftliche Workshops angeboten, die jedoch teilweise nur von ei-

nem kleinen Teil der jungen Menschen genutzt wurde). Darüber hinaus geben die Teilneh-

menden an, wenig neue Freunde gefunden zu haben, sich wenig mit anderen Jugendlichen 

angefreundet zu haben, die anders waren als sie selbst und dass es feste Cliquen gab, in die 

man als außenstehende Person nicht reinkommen konnte. Diese Beschreibung findet sich 

häufig bei unseren Kroatien-Freizeiten, bedingt durch die hohe Anzahl an Teilnehmenden 

(88 Personen pro Gruppe). Die täglich angebotenen Workshops ermöglichen es in kleineren 

Gruppen andere Jugendliche kennen zu lernen, dafür muss man sich jedoch öffnen und da-

ran teilnehmen. Darüber hinaus melden sich häufig feste Freundescliquen zur Freizeit an, 

bei denen der Fokus darauf liegt gemeinsam Urlaub zu machen, statt sich als Teil einer 

Gruppe zu verstehen, die andere kennenlernen möchte. Es ist wichtig hervorzuheben, dass 

die Teilnehmenden dadurch nicht in überdurchschnittlichem Maße angaben, sich einsam 

gefühlt zu haben. 

 

Insgesamt zeigt sich, dass die 1. Kroatien-Freizeit 2024 eine gute Freizeit war, die zwar in 

einigen Bereichen deutlich positiv hervorsticht (siehe Kompaktauswertung), in weiten Tei-

len aber als durchschnittlich zu beschreiben ist. 

 

Ein Hinweis zum Schluss: Der Vergleich zu anderen Freizeiten muss immer vorsichtig ge-

schehen, hat doch jede Freizeit einen anderen Charakter, andere Ziele und Konzepte. 

 

Dr. Oliver Bokelmann & Team 

 


